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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur – 
 UmschlagGraupner Mer¿ auf mein Her… und | ¯eh dorthin 
N. N.  UmschlagN.N. Merk auf mein Her… und ¯eh dorthin 
Noack 2 Seite 62 Merk auf mein Herz 
Katalog  Merck auf mein Hertz und/sieh dorthin 

 
Zählung: 
 
Partitur Bogen 5-7 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile,  links  Fe#: Epiphan: ad 1738. 
  5/1, Kopfzeile,  rechts M. D. 17443 
 UmschlagGraupner  Fe#: Epiphan: | 1744 | ad | 1738 

N. N.  UmschlagN.N.  
M: De$: 1738 – 30. Jahrgang 
 1743 – 

Noack Seite 62  XII. 1743 
Katalog   Autograph Dezember 1743 

 
Anlass/Datum: 

 
Fest Epiphanias 1744 (Fest der Erscheinung des Herrn, Dreikönigstag; 06. Januar 1744) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 
  7/4 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Chalum: 1 Chal1 
1 Chal2 

— 
— 

Chal1: Bezeichnung auf der Stimme  Chalmeau. 1 
Chal2:  Bezeichnung auf der Stimme  Chalmeau 2. 

 Tympan:  1 Timp — Timp: Bezeichnung auf der Stimme  Tympano. F. G. A. $. 
 Fagott. 1 Fag —  

2 Violin 2 Vl1 
1 Vl2 

— 
—  

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A —  
 Tenore 1 T —  
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc —  
    

                                                     
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 M. D. 1744 (Schreibfehler): Da die Kantate am 6.1.1744 aufgeführt wurde, kann sie nicht im Dezember 1744 komponiert 

worden sein. Tatsächlich wurde die alte Jahreszahl (nicht mehr erkennbar; vermutlich  1743 ) mit  1744  überschrieben. Vgl. 
auch die Angabe im Katalog :  Autograph Dezember 1743. 

4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Textbuch: 
 

Original: 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Original verschollen;  
Titelseite5: 
Heiliger | S¡mu¿ | der | Kinder GO˜e¨ | Jn dem 
Wandel im Li¡t: | Jn | Poëtischen Texten | Zur | 
Kir¡en-Mu+i$ | Jn | Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e 
| Zu | DARMSTADT | Au¨ denen ordentli¡en | 
Sonn- und Feª-Tag¨-Evangelien | Auf da¨ 1738.te 
Jahr zur Erbauung | vorgeªeˆt. | Darmªadt, dru¿t¨ 
Gottfried Heinrich Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- | und 
Cantzley-Bu¡drucker. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
1.12.1737 – 29.11.1738 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Merk auf, mein Herz, und sieh dorthin: | was liegt dort in dem Krippelein? | Wes ist das 
schöne Kindelein? | Es ist das liebe Jesulein. 
[7. Strophe des Chorals „Vom Himmel hoch da komm ich her“ (1535) von Martin Luther 
(∗ 10. November 1483 in Eisleben; † 18. Februar 1546 ebenda).] 6 

7. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ach! mein herzliebes Jesulein, | mach Dir ein rein sanft Bettelein, | zu ruh’n in meines 
Herzen Schrein, | dass ich nimmer vergesse Dein. 
[13. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung7 

 
Lesung: Jesaia 60, 1– 6: 

1 Mache dich auf, werde licht! denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
HERRN geht auf über dir. 

2 Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir 
geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 

3 Und die Heiden werden in deinem Lichte wandeln und die Könige im Glanz, der 
über dir aufgeht. 

4 Hebe deine Augen auf und siehe umher: diese alle versammelt kommen zu dir. 
Deine Söhne werden von ferne kommen und deine Töchter auf dem Arme herge-
tragen werden. 

5 Dann wirst du deine Lust sehen und ausbrechen, und dein Herz wird sich wundern 
und ausbreiten, wenn sich die Menge am Meer zu dir bekehrt und die Macht der 
Heiden zu dir kommt. 

6 Denn die Menge der Kamele wird dich bedecken, die jungen Kamele aus Midian 
und Epha. Sie werden aus Saba alle kommen, Gold und Weihrauch bringen und des 
HERRN Lob verkündigen. 

 

                                                     
5 Abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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 Evangelium: Matthäusevangelium 2, 1–12: 
1 Da Jesus geboren war zu Bethlehem im jüdischen Lande, zur Zeit des Königs He-

rodes, siehe, da kamen die Weisen vom Morgenland nach Jerusalem und sprachen: 
2 Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern gesehen im Mor-

genland und sind gekommen, ihn anzubeten. 
3 Da das der König Herodes hörte, erschrak er und mit ihm das ganze Jerusalem. 
4 Und ließ versammeln alle Hohenpriester und Schriftgelehrten unter dem Volk und 

erforschte von ihnen, wo Christus sollte geboren werden. 
5 Und sie sagten ihm: Zu Bethlehem im jüdischen Lande; denn also steht geschrie-

ben durch den Propheten: 
6 »Und du Bethlehem im jüdischen Lande bist mitnichten die kleinste unter den Für-

sten Juda's; denn aus dir soll mir kommen der Herzog, der über mein Volk Israel 
ein HERR sei.« 

7 Da berief Herodes die Weisen heimlich und erlernte mit Fleiß von ihnen, wann der 
Stern erschienen wäre, 

8 und wies sie gen Bethlehem und sprach: Ziehet hin und forschet fleißig nach dem 
Kindlein; wenn ihr's findet, so sagt mir's wieder, daß ich auch komme und es an-
bete. 

9 Als sie nun den König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, den sie 
im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen hin, bis daß er kam und stand oben 
über, da das Kindlein war. 

10 Da sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut 
11 und gingen in das Haus und fanden das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fie-

len nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, 
Weihrauch und Myrrhe. 

12 Und Gott befahl ihnen im Traum, daß sie sich nicht sollten wieder zu Herodes len-
ken; und sie zogen durch einen anderen Weg wieder in ihr Land. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweisen in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstma-
ligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstim-
men werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ach lass Dich seh’n, ach lass Dich seh’n, …“ 
nur „Ach lass Dich seh’n, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet.  Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
    Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
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e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
• Einspielung: 

CHRISTOPH GRAUPNER, (1683-1760): EIN WEIHNACHTSORATORIUM 
Amaryllis Dieltjens & Elisabeth Scholl (Sopran) 
Lothar Blum & Renoud van Mechelen (Tenor) 
Stefan Geyer (Baryton) 
Ex Tempore (Vocaal Ensemble) 
Mannheimer Hofkapelle (Orchester) 
Florian Heyerick (direction) 
OUTHERE – RICERCAR, RIC 307 - 2 CDs , veröffentlicht Nov. 2010 
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Mus ms 
452/2 

Bg./
S. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 5/1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 8 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Mer¿ auf mein Her… u. ¯eh dorthin Mer% auf mein Her~ u. @eh dorthin Merk auf, mein Herz, und sieh dorthin: 
  wa¨ liegt dort in dem Krippelein wa+ liegt dort in dem Krippelein was liegt dort in dem Krippelein? 
  weß iª da¨ ºöne Kindelein weß i# da+ <öne Kindelein Wes ist das schöne Kindelein? 
  e¨ iª da¨ liebe Jesulein e+ i# da+ liebe Jesulein Es ist das liebe Jesulein. 
     

2 5/2 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Bespiegle di¡ du Chriªen S¡aar Bespiegle dic du Chri#en Scaar Bespiegle dich, du Christen Schar, 
  im ºönen Vorbild weiser Heiden im <önen Vorbild weiser Heiden im schönen Vorbild weiser Heiden. 
  kaum nehmen ¯e den S¡ein von Chriªo wahr kaum nehmen @e den Scein von Chri#o wahr Kaum nehmen sie den Schein von Christo wahr, 
  so eilen ¯e mit Freuden so eilen @e mit Freuden so eilen sie mit Freuden, 
  den Herrn da¨ Wesen selbª zu sehn. den Herrn da+ Wesen selb# zu sehn. den Herrn, das Wesen selbst zu sehn. 
  U. spri¡t U. sprict Und spricht 
  die S¡riƒt ein Wort von diesem Li¡t die Scri{t ein Wort von diesem Lict die Schrift ein Wort von diesem Licht, 
  so mer¿t ihr Glaube freudig drauf. so mer%t ihr Glaube freudig drauf. so merkt ihr Glaube freudig drauf. 
  Sie gehn Sie gehn Sie geh’n 
  in muntrem Lauf in muntrem Lauf in muntrem Lauf, 
  biß ¯e ihr Heil erbli¿en. biß @e ihr Heil erbli%en. bis sie ihr Heil erblicken. 

  
A¡ mö¡ten wir un¨ au¡ na¡ sol¡em Sinne  

ºi¿en. 
Ac möcten wir un+ auc nac solcem Sinne  

<i%en. 
Ach möchten wir uns auch nach solchem Sinne 

schicken. 
     

3 5/4 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  A¡ laß Di¡ sehn Du Li¡t der Heÿden Ac laß Dic sehn Du Lict der Heÿden Ach lass Dich sehn, Du Licht der Heiden, 
  mein Glaube mer¿t auf Deinen S¡ein. mein Glaube mer%t auf Deinen Scein. mein Glaube merkt auf Deinen Schein. [fine] 
  Dein Morgenªern se…t mi¡ in Wonne Dein Morgen#ern se~t mic in Wonne Dein Morgenstern setzt mich in Wonne, 
  Du aber theurªe Leben¨ Sonne Du aber theur#e Leben+ Sonne Du aber, teu’rste Lebenssonne, 
  wirª mir no¡ mehr erfreuli¡ seÿn. wir# mir noc mehr erfreulic seÿn. wirst mir noch mehr erfreulich sein. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

4 6/4 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 

                                                     
8 7. Strophe des Chorals „Vom Himmel hoch da komm ich her“ (1535) von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben; † 18. Februar 1546 ebenda). 



  Die Sünder a¡! erºre¿en Die Sünder ac! er<re%en Die Sünder ach! erschrecken, 
  wen ¯e ein Leitung¨ Stern wen @e ein Leitung+ Stern wenn sie ein’n Leitungsstern 
  entde¿en entde%en entdecken 
  u. auf ihr Heil zu mer¿en rei…en wiˆ. u. auf ihr Heil zu mer%en rei~en wi\. und auf ihr Heil zu merken reizen will. 
  A¡ sol¡er Sinn iª fern  Ac solcer Sinn i# fern  Ach solcher Sinn ist fern  
  von Go˜ ergebnen Seelen. von Goμ ergebnen Seelen. von Gott ergebnen Seelen. 
  Kaum mer¿t Kaum mer%t Kaum merkt 
  ihr Glaube nur ihr Glaube nur ihr Glaube nur 
  die Spur die Spur die Spur, 
  drauf ¯e den Herrn drauf @e den Herrn drauf sie den Herrn, 
  da¨ Li¡t deß Leben¨ õt9 verfehlen da+ Lict deß Leben+ õt verfehlen das Licht des Lebens nicht verfehlen, 
  so eilen ¯e erfreut u. ªiˆ so eilen @e erfreut u. #i\ so eilen sie erfreut und still, 
  biß ¯e den Leben¨ Fürªen finden. biß @e den Leben+ Für#en finden. bis sie den Lebensfürsten finden. 
  Er iª e¨ nur Er i# e+ nur Er ist es nur, 
  auf den ihr Glaube mer¿t,  auf den ihr Glaube mer%t, auf den ihr Glaube merkt, 
  mit dem ¯e ¯¡ verbinden. mit dem @e @c verbinden. mit dem sie sich verbinden. 
     

5 7/1 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Jesu¨ ma¡t mir keinen S¡re¿en Jesu+ mact mir keinen Scre%en Jesus macht mir keinen Schrecken 
  nein Er iª¨ der mi¡ erfreut. nein Er i#+ der mic erfreut. nein, Er ist’s, der mich erfreut. [fine] 
  Wen i¡ Seine Spuren mer¿e Wen ic Seine Spuren mer%e Wenn ich Seine Spuren merke, 
  a¡ so kriegt mein Glaube Stärke ac so kriegt mein Glaube Stärke ach, so kriegt mein Glaube Stärke, 
  ja er ºme¿t die Seeligkeit. ja er <me%t die Seeligkeit. ja er schmeckt die Seeligkeit. 
  Da Capo Da Capo  da capo 
    

6 7/4 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  A¡ werther Jesu mein Verlangen Ac werther Jesu mein Verlangen Ach werter Jesu, mein Verlangen, 
  mein Glaube spührt Dir eifrig na¡. mein Glaube spührt Dir eifrig nac. mein Glaube spürt Dir eifrig nach. 
  Kan i¡ Di¡ ni¡t vergnügt umfangen Kan ic Dic nict vergnügt umfangen Kann ich Dich nicht vergnügt umfangen, 
  so a¡te i¡ kein Leiden keine S¡ma¡. so acte ic kein Leiden keine Scmac. so achte ich kein Leiden, keine Schmach. 
  Die Welt mit aˆen ihren Rän¿en Die Welt mit a\en ihren Rän%en Die Welt mit allen ihren Ränken 
  kan mir õt ºädli¡ seÿn kan mir õt <ädlic seÿn kann mir nicht schädlich sein. 
  i¡ weiß Du wirª an mi¡ wie i¡ an Di¡ geden¿en ic weiß Du wir# an mic wie ic an Dic geden%en Ich weiß, Du wirst an mich wie ich an Dich gedenken, 

                                                     
9 õt = Abbreviatur für ni¡t 
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  denn ¯eh i¡ gebe Dir mein Her… zur Wohnung ein. denn @eh ic gebe Dir mein Her~ zur Wohnung ein. denn sieh, ich gebe Dir mein Herz zur Wohnung ein. 
     

7 7/4 
Choral v 10. 
A¡ mein her…liebe¨ Jesulein p. 
Da Capo 

Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 10 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  A¡! mein Her…-11 liebe¨ Jesulein Ac! mein Her~liebe+ Jesulein Ach! mein herzliebes Jesulein, 
  ma¡ Dir ein rein sanƒt Be˜elein mac Dir ein rein san{t Beμelein mach Dir ein rein sanft Bettelein, 
  zu ruhn in meine¨ Her…en S¡rein zu ruhn in meine+ Her~en Screin zu ruh’n in meines Herzen Schrein, 
  daß i¡ nimmer vergeße Dein. daß ic nimmer vergeße Dein. dass ich nimmer vergesse Dein. 
     

 
 

 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/22.08.2007 
  V-02/20.12.2007: Ergänzungen, Korrekturen 
  V-03/07.01.2011: GWV-Nr., Copyrightvermerk, Anhang, Layout 
  V-04/24.04.2011: RISM ID, Layout 
Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                     
10 13. Strophe des o. a. Chorals. 
11 In der Partitur sind die Silben  A¡! mein Her…-  nur flüchtig notiert, der restliche Text ist in der Partitur nicht unterlegt; Textwiedergabe hier gemäß C-Stimme.  
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Martin Luther 
(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Vom Himmel hoch, da komm ich her » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Martin Luther (∗ 10.11.1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18.2.1546 ebenda);  theologischer Urheber und Lehrer der 
Reformation. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1535; Gei#lice Lieder au{+ new gebeâert zu Wiμemberg. D. Mart. Luth. 1535. Gedru%t zu Wit- | temberg durc Joseph 

Klug. | M.D.CCCV.12 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 452/2 (GWV 1111/44): 7. Strophe (Mer¿ auf, mein Her…, und ¯eh dorthin) 
 13. Strophe (A¡! mein her…liebe¨ Jesulein) 
 
Melodie(n): 
 
• CB Graupner 1728, S. 128 

Mel. zu „Von [sic] Himmel | hoc da komm“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 32  

Mel. zu „Vom Himmel ho¡ da komm i¡ her“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. III, S. 839 ff 
• Zahn, Bd. i, S. 53, Nr. 192a, 

  S. 81, Nr. 297d 
  S. 97 f, Nr. 344-346 
 

Hinweise, Bemerkungen: 
 
Für Informationen zu dem Choral s. z.B.  
• Fischer, Bd. II, S. 305,   
• Koch, Bd. I, S. 241+467+470, Bd. II, S. 404, Bd. VIII, S. 21 ff. 

                                                     
12 Faksimileausgabe: Ameln, Konrad (Hrsg.), Bärenreiter Verlag, Kassel, 1954. 



 
Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 23, Nr. 39 

Version nach  
GB Babst Lieder 1545, Nr. IIII.13 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 11, Nr. 20 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 57, Nr. 65 

Ein kinderlied auƒ die Weina¡t Chriªi. 

Ein Kinderlied/ auƒ die 
Weihenacten/ vom kind- 

lein Jhesu/ Au+ dem ij. Cap. de+ 
Euangelij S. Lu$a+ 

gezogen ç$. 
D. Mart. Luther. 

  

   Darm#. Choral-Buc14 | p. 128. 
VOm himel ho¡ da kom i¡ her 
i¡ bring eu¡ gute newe mehr , 
Der guten mehr bring i¡ so viel , 
dauon i¡ ¯ngen vnd sagen wil. 

VOm Himel hoc da kom ic her/ 
ic bring euc gute newe mehr/ 
der guten mehr bring ic so viel/ 
dauon ic @ngen vnd sagen wil. 

VOm himmel ho¡ da kom i¡ her/ 
J¡ bring eu¡ gute neue mähr/ 
Der guten mähr bring i¡ so viel/ 
Davon i¡ ¯ngn und sagen will. 

VOm himmel ho¡ da kom i¡ her15, 
J¡ bring eu¡ gute neue mähr16, 
Der guten mähr bring i¡ so viel, 
Davon i¡ ¯ng‘n und sagen will. 

2 Eu¡ iª ein kindlin heut geborn , 
von einer jungfraw aušerkorn , 
Ein kindelein so zart vnd fein , 
da¨ sol ewr freud vnd wonne sein. 

 Euc i# ein kindlein heut geborn/ 
von einer Jungfraw au+erkorn/ 
Ein kindelein so zart vnd fein/ 
da+ sol ewr freud vnd wonne sein. 

2. Eu¡ iª ein kindlein heut gebohrn 
Von einer jungfrau aušerkohrn/ 
Ein kindelein so zart und fein/ 
Da¨ sol eur freud und wonne seyn. 

 2. Eu¡ iª ein kindlein heut gebohrn, 
Von einer jungfrau aušerkohrn,17 
Ein kindelein so zart und fein, 
Da¨ sol eu‘r freud und wonne seyn. 

3 E¨ iª der Herr Chriª vnser Go˜ , 
der wil eu¡ fürn au¨ aˆer not , 
Er wil ewr Heiland selber sein , 
von alen sunden ma¡en rein. 

 E+ i# der HERR Chri# vnser Goμ/ 
der wil euc fùrn au+ a\er not/ 
Er wil ewr Heiland selber sein/ 
von a\en sunden macen rein. 

3. E¨ iª der HErr Chriª/ unser GO˜/ 
Der will eu¡ führn au¨ aˆer Noth/ 
Er will eur heyland selber seyn/ 
Von allen sünden ma¡en rein. 

 3. E¨ iª der HErr Chriª, unser GOμ, 
Der will eu¡ führn au¨ aˆer noth, 
Er will eu‘r Heyland selber18 seyn, 
Von allen sünden ma¡en rein. 

4 Er bringt eu¡ aˆe seligkeit , 
die Go˜ der Vater hat bereit , 
Da¨ jr mit vn¨ im himel Rei¡ 
solt leben nu vn ewigli¡. 

 Er bringt euc a\e seligkeit/ 
die Goμ der Vater hat bereit/ 
da+ jr mit vn+ im himelreic/ 
solt leben nu vnd ewigleic. 

4. Er bringt eu¡ aˆe seeligkeit/ 
Die GO˜ der vatter hat bereit/ 
Daß ihr mit un¨ im himmelrei¡ 
Solt leben nun und ewigli¡. 

 4. Er bringt eu¡ aˆe seligkeit, 
Die GO˜ der Vater hat bereit, 
Daß ihr mit un¨19 im himmelrei¡ 
Sollt leben nun und ewigli¡. 

                                                     
13 Die wunderschöne Typographie des GB Babst Lieder 1545  kann hier nicht annähernd wiedergegeben werden. 
14 CB Graupner 1728 
15 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  So wird hier der engel, der die geburt Chriªi den hirten verkündigte, redend eingeführet. Luc. 2. 9.10. 
16 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Geºi¡t oder zeitung. 
17 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Die GO˜ dazu aušersehn ha˜e. Luc. 1, 27. 
18 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Er wiˆ eu¡ ni¡t andere Heylande erwe¿en, wie Ri¡t. 3, 9. 
19 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Den Engeln, Ma˜h. 22, 30. Hebr. 12, 22. 
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5 So mer¿et nu da¨ zei¡en re¡t , 
die krippen , windelin so ºle¡t , 
Da findet jr da¨ kind gelegt , 
da¨ aˆe welt erhelt vnd tregt. 

 So mer%et nu da+ zeicen rect/ 
die krippen/ windelein so <lect/ 
Da [ndet jr da+ Kind gelegt/ 
da+ a\e welt erhelt vnd tregt. 

5. So mer¿et nun da¨ zei¡en re¡t/ 
Die krippen/ windelein so ºle¡t/ 
Da findet ihr da¨ kind gelegt/ 
Da¨ aˆe welt erhält und trägt. 

 5. So mer¿et nun da¨ zei¡en re¡t, 
Die krippen, windelein so ºle¡t, 
Da findet ihr da¨ kind gelegt, 
Da¨ aˆe welt erhält und trägt. 

6 De¨ la¸t vn¨ aˆe fröli¡ sein 
vnd mit den hirten gehn hinein , 
Zu sehn wa¨ Go˜ vn¨ hat beºert , 
mit seinem lieben Son verehrt. 

 De+ laât vn+ a\e fròlic sein/ 
vÚ mit den hirten gehen hinein/ 
Zu sehé wa+ Goμ vn+ hat be<ert/ 
mit seinem lieben Son verehrt. 

6. Deß la¸t un¨ aˆe fröli¡ seyn/ 
Und mit den hirten gehn hinein/ 
Zu sehn wa¨ un¨ GO˜ hat beºehrt/ 
Mit seinem lieben sohn verehrt. 

 6. Deß laßt un¨ aˆe fröli¡ seyn,20 
Und mit den hirten gehn hinein, 
Zu sehn wa¨ un¨ GO˜ hat beºehrt, 
Unš21 seinen lieben sohn verehrt. 

7 Mer¿ auƒ , mein her… , vnd ¯he dort hin: 
wa¨ ligt do¡ inn dem krippelin , 
We¨ iª da¨ ºöne kindelin ? 
e¨ iª da¨ liebe Jhesulin. 

 Mer% auƒ mein her~ vnd @c dort hin/
wa+ ligt doc in dem krippelin/ 
We+ i# da+ <òne kindelin/ 
e+ i# da+ liebe Jhesulin. 

7. Mer¿ auƒ/ mein her…/ und ¯eh dort hin/
Wa¨ ligt dort inn dem krippelein/ 
Weß iª da¨ ºöne kindelein ? 
E¨ iª da¨ liebe JEsulein. 

 7. Mer¿ auƒ, mein her…, und ¯eh dort hin, 
Wa¨ liegt dort in dem krippelein ? 
Weß iª da¨ ºöne kindelein ? 
E¨ iª da¨ liebe JEsulein.22 

8 Bi¨ wiˆekom , du Edler gaª , 
den sunder ni¡t verºmehet haª , 
Vnd kompª in¨ elend her zu mir , 
wie sol i¡ jmer dan¿en dir? 

 Bi+ wi\ekom du edler ga#/ 
den Sunder nict ver<mehet ha#/ 
Vnd kòmp# in+ elend her zu mir/ 
wie sol ic imer dan%en dir? 

8. Bi¨ wiˆkommen/ du edler gaª/ 
Den sünder ni¡t verºmähet haª/ 
Und komª in¨ elend her zu mir/ 
Wie soll i¡ immer dan¿en dir ? 

 8. Bi¨ mir wiˆkomm‘n, du edler gaª, 
Den sünder ni¡t verºmähet haª, 
Und kommª in¨ elend her zu mir: 
Wie soll i¡š immer dan¿en dir ? 

9 Ah Herr , du S¡öpƒer aˆer ding , 
wie biªu worden so gering , 
Da¨ du da ligª auƒ dürrem gra¨ , 
dauon ein rint vnd esel as¨ ! 

 Ah HERR du Scòpƒer a\er ding/ 
wie bi#u wordé so gering/ 
Da+ du da lig# auƒ dùrrem gra+/ 
dauon ein rind vnd esel as+. 

9. Ach HErr/ du schöpƒer aˆer ding/ 
Wie biª du worden so gering/ 
Daß du da ligª auƒ dürrem gra¨/ 
Davon ein rind und esel aß. 

 9. Ach ! HErr, du schöpfer aˆer ding, 
Wie biª du worden so gering, 
Daß du da liegª auf dürrem gra¨23, 
Davon ein rind und esel aß. 

10 Vnd wer die welt viel mal so weit , 
von eddelªein vnd gold bereit , 
So wer ¯e do¡ dir viel zu klein 
zu sein ein enge¨ wigelein. 

 Vnd wer die welt viel mal so weit/ 
von edel #ein vnd gold bereit/ 
so wer @e doc dir viel zu klein/ 
zu sein ein enge+ wigelein. 

10. Und wär die welt vielmal so weit/ 
Von edelgªein und gold bereit/ 
So wär ¯e do¡ dir viel zu klein/ 
Zu seyn ein enge¨ wiegelein. 

 10. Und wär die welt vielmal so weit 
Von edelªein und gold bereit, 
So wär ¯e do¡ dir viel zu klein, 
Zu seyn ein enge¨ wiegelein. 

11 Der sammet vnd die seiden dein 
da¨ iª grob hew vnd windelein , 
Darauƒ du Köng so gro¨ vnd rei¡ 
her prangª , al¨ wer¨ dein himel Rei¡. 

 Der sammet vnd die seiden dein/ 
da+ i# grob hew vnd windelein/ 
Darauƒ du Köng so gro+ vnd reic/ 
her prang# al+ wer+ dein Himelreic. 

11. Der sammet und die seiden dein 
Da¨ iª grob heu und windelein/ 
Darauƒ du/ König/ so groß und rei¡ 
Herprangª/ al¨ wär¨ dein himelrei¡. 

 11. Der sammet und die seiden dein 
Da¨ iª grob heu und windelein, 
Darauf du könig, so groß und rei¡ 
Herprangª24, al¨ wär¨ dein himmelrei¡. 

                                                     
20 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  So spre¡en die gläubigen mit jenen hirten. Luc, 2, 15. 
21 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre :  Mit seinem rc. 
22 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wa¨ zärtli¡e liebe verkleinert, da¨ pflegt ¯e re¡t groß und ho¡ zu ºä…en. 
23 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Heu. v. 11. 
24 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Einherzieheª. 
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12 Da¨ hat also gefaˆen dir , 
die warheit an zu zeigen mir: 
Wie aˆer welt ma¡t , ehr vnd gut 
für dir ni¡t¨ gilt , ni¡t¨ hilƒt no¡ thut. 

 Da+ hat also gefa\en dir/ 
die warheit anzuzeigen mir/ 
Wie a\er welt mact/ ehr vÚ gut/ 
fùr dir nict+ gilt/ nict+ hilƒt noc thut. 

12. Da¨ hat also gefaˆen dir/ 
Die warheit anzuzeigen mir/ 
Wie aˆer welt ma¡t/ ehr und gut 
Für dir ni¡t¨ gilt/ ni¡t¨ hilƒt no¡ thut. 

 12. Da¨ hat also gefaˆen dir, 
Die wahrheit anzuzeigen mir, 
Wie aˆer welt pra¡t25, ehr und gut 
Vor dir ni¡t¨ gilt, ni¡t¨ hil‡ no¡ thut. 

13 Ah , mein her…liebe¨ Jhesulin , 
ma¡ dir ein rein sanƒt be˜elin , 
Zu rugen in mein her…en¨ ºrein , 
da¨ i¡ nimer verge¸e dein. 

 Ah mein her~liebe+ Jhesulin/ 
mac dir ein rein sanƒt beμelin/ 
zu rugen in mein her~é <rein/ 
da+ ic nimer vergeâe dein. 

13. Ach/ mein her…liebe¨ JEsulein/ 
Ma¡ dir ein rein sanƒt be˜elein/ 
Zu ruhn in meineš her…en¨ ºrein/ 
Daß i¡ nimmer verge¸e dein. 

 13. Ac mein her~liebe+ JEsulein, 
Mac dir ein rein san} beμelein, 
Zu ruh’n in meine+ her~en+ <rein26, 
Daß ic nimmer vergeâe dein. 

14 Dauon i¡ alzeit fröli¡ sey , 
zu springen , ¯ngen jmer frey 
Da¨ re¡te Susaninne ºon , 
mit her…en luª den sü¸en thon. 

 Dauon ic a\zeit fròlic sey/ 
zu springen @ngen imer frey/ 
Da+ recte Suâaninne <on/ 
mit her~en lu# den sùâen thon. 

14. Darvon i¡ allzeit fröli¡ sey/ 
Zu springen/ ¯ngen immer frey/ 
Da¨ re¡te susaninne ºon/ 
Mit her…enš luª den sü¸en thon. 

 14. Davon i¡ allzeit fröli¡ sey, 
Zu springen27, ¯ngen immer frey, 
Da¨ re¡te susaninne28 ºon, 
Mit her…enš-luª den sü¸en thon. 

15 Lob , ehr sey Go˜ im hö¡ªen thron , 
der vn¨ ºen¿t seinen eingen Son , 
De¨ frewen ¯¡ der Engel ºar 
vnd ¯ngen vn¨ sol¡ newe¨ jar. 

 Lob ehr sey Goμ im hòc#en trhon/ 
der vn+ <en%t seiné einigen Son/ 
De+ frewen @c der Engel <ar/ 
vnd @ngen vn+ solc newe+ jar. 

15. Lob/ ehr sey GO˜ im hö¡ªen thron/ 
Der un¨ ºen¿t seinen eingen sohn/ 
Deß freuen ¯¡ der Engel ºaar/ 
Und ¯ngen un¨ sol¡š neue¨ jahr. 

 15. Lob, ehr sey GO˜ im hö¡ªen thron, 
Der un¨ ºen¿t seinen ein‘gen sohn ! 
Deß freuet ¯¡ der Engel ºaar 
Und ¯ngen un¨ sol¡ neue¨ jahr.29 

    
 

                                                     
25 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre : Ma¡t. 
26 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Kaªen oder verwahrtem behältniß. 
27 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Für [Vor] geiªli¡er freude, Esa. 35, 6. 
28 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Freuden- oder wiegenlied. 
 Fischer a.a.O.: susaninne:  Wiegenlied (susen/sausen:  summen, leise singen [WB BMZ, Bd. 3, Sp. 759a, Ziffer 3 ;  Stichwort suse ], Ninne (mhd):  Wiege, Wiegenkind, Kind [WB Lexer, Bd. 2, Sp. 85 ]) 
 WB Grimm, Bd. 20, Sp. 1270: Susaninne:  Wiegenlied (s. a. Sauseninne, Bd. 14, Sp. 1935) 
29 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ angenehme jahr de¨ HErrn Esa, 61, 2. 2 Cor. 6, 2. 
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